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President’s Corner

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen, 

im Vergleich zum letzten Jahr ha-
be ich spürbar mehr Rückmel-
dungen zu meiner Einladung zur 
Mitgliederversammlung und den 
Wahlvorschlagslisten bekommen. 
In vielen wurde der Wunsch nach 
einer stärkeren Einbeziehung 
niedergelassener Schmerzthera-
peuten in die Deutsche Schmerz-
gesellschaft laut. 

Außerdem wurde Enttäu-
schung darüber geäußert, dass 
niedergelassene Schmerzthera-
peuten (noch) nicht ausreichend 
in den Gremien der Deutschen 
Schmerzgesellschaft repräsen-
tiert sind. Dies kann ich teilwei-
se nachvollziehen, auch ich wün-
sche mir oft mehr Unterstüt-
zung für engagierte Mitglieder 
wie Bernhard Arnold, Huber-
tus Kayser oder Reinhard Tho-
ma, die mit großem Einsatz die 
Interessen niedergelassener Kol-
legen vertreten.

Was kann die Schmerzgesell-
schaft für die niedergelassenen 
Kollegen tun? In der Strategie-
tagung der Schmerzgesellschaft 
am 13. und 1. August in Mainz 
wurde diese Frage diskutiert. Es 
herrschte Übereinstimmung, 
dass der BVSD der Fachgesell-
schaft-übergreifende Ansprech-
partner für berufspolitische Fra-
gen bleibt. In seinen Landesver-
bänden werden regionale Defi-
zite in der Abrechnung und Ver-
gütung schmerztherapeutischer 
Leistungen adressiert und ver-

sucht, Verbesserungen herbeizu-
führen. Die Schmerzgesellschaft 
hingegen sieht es als ihre Aufga-
be an, Vorschläge für Struktu-
ren und Qualifikationen sowie 
für Qualitätssicherungsmaßnah-
men zu entwickeln. Diese werden 
dann intern, aber auch fachüber-
greifend – z.B. zusammen mit 
der DGS, DIVS, DSL, IGOST 
und dem BVSD in der „Gemein-
samen Kommission der Fachge-
sellschaften und Verbände für 
Qualität in der Schmerzmedizin“ 

– diskutiert.

Ad-hoc Kommission 
„Schmerztherapie in der 
Niederlassung“ (Arbeitsti-
tel)

Um Ihnen, den niedergelasse-
nen Schmerztherapeuten, hier 
mehr Mitsprachemöglichkeit zu 
verschaffen, wurde beschlossen, 
eine Ad-hoc Kommission unter 
dem noch vorläufigen Arbeitsti-
tel „Schmerztherapie in der Nie-
derlassung“ zu gründen. 

In ihr sollen Qualifikationen 
und Strukturen in der ambulan-
ten Schmerzmedizin weiterent-
wickelt und zusammen mit den 
Partnern auch gegenüber der 
Politik und den Kostenträgern 
vertreten werden. Die konstitu-
ierende Sitzung wird im Rahmen 
des Deutschen Schmerzkongres-
ses stattfinden, der genaue Ter-
min wird noch bekanntgegeben. 

Zweijahresbericht -

Das Präsidium hat beschlossen, 
künftig zum Ende jeder „Legisla-
turperiode“ einen Zweijahresbe-
richt herauszugeben. Der Bericht 
soll allen Mitgliedern, aber auch 
anderen interessierten Perso-
nen aus dem Medizinbereich so-
wie dem öffentlichen Leben zur 
Verfügung gestellt werden und 
soll die Aktivitäten der zurück-
liegenden 2 Jahre nachzeichnen. 
Geplant ist derzeit eine Aufla-
ge von 000 Exemplaren, als Er-
scheinungsdatum wird das erste 
Quartal 2013 angestrebt. Die Lei-
ter und Sprecher der Kommissio-
nen und Arbeitskreise, aber auch 
alle anderen Mitglieder, die 2011 
und 2012 Projekte initiiert haben, 
haben hier die Möglichkeit, Ihre 
Projekte vorzustellen. Wir haben 
dazu ein Formblatt entwickelt, 
welches den Leitern und Spre-
chern der Kommissionen und 
Arbeitskreise unaufgefordert zu-
geht, alle anderen Mitglieder er-
halten es auf Nachfrage per Email.  

Journal Club 
Schmerzmedizin

Ein großes Bestreben der 
Schmerzgesellschaft ist der 
Transfer von Ergebnissen aus der 
Forschung in die Klinik. Damit 
ist nicht nur die Grundlagenfor-
schung gemeint, sondern auch 
und insbesondere epidemiologi-
sche Studien und Versorgungs-
forschung. In diesem Sinne ha-
ben wir die neue Fachzeitschrift 

„Journal Club Schmerzmedi-
zin“ konzipiert, welche die wich-
tigsten internationalen Studien 

aus der Schmerzmedizin auf 
Deutsch zusammengefasst vor-
stellt und mit Expertenkommen-
taren versieht. Und auch die etab-
lierte Praxis kommt nicht zu kurz: 
Fachexperten widmen sich in je-
dem Heft einer aktuellen Leitlinie 
und arbeiten die klinisch beson-
ders relevanten Aspekte für Sie 
heraus. Der Verlag sendet jedem 
Mitglied der Schmerzgesellschaft 
ein Probeexemplar zu – über ein 
Feedback freue ich mich zusam-
men mit meinen Mitherausge-
bern Christian Maihöfner und 
Michael Pfingsten.

arznei-telegramm: 
Zweifelhafter Nutzen eines 
Schmerzmittels falsch 
kommuniziert

Nicht immer ist alles, was über 
ein Medikament behauptet wird, 
richtig. Über Flupirtin, einem 
Analgetikum, für das gegenwär-
tig vermehrt geworben wird, be-
richtet das unabhängige arznei-
telegramm (vgl. Jg. 3, Nr. ) lä-
gen lediglich zwei randomisierte 
einwöchige Studien von 1 und 
200 vor, die zudem methodisch 
mangelhaft seien. Bis dato sei-
en keine neuen randomisierten 
kontrollierten Studien zum Nut-
zen dieser Substanz bei Rücken-
schmerzen publiziert. 

Das arznei-telegramm unter-
stützt die Aussage der Nationa-
len Versorgungsleitlinie Kreuz-
schmerz, in der „u.a. wegen der 
schlechten Beleglage von der 
Anwendung von Flupirtin aus-
drücklich abgeraten“ wird. Zu-
dem berichtet es über Interes-
senkonflikte sowie unseriöse Stu-
dienauswertungen und Empfeh-
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lungen. Die auf Pressekonferen-
zen vorgestellten Arbeiten wur-
den leider „die Mehrzahl der 
Studien einer ´Reanalyse´ der 
Firma AWD nicht vollständig 
veröffentlicht“ und seien „somit 
nicht beurteilbar“. Dem unzurei-
chend belegten Nutze stünden 

„mit Abhängigkeit und Leberto-
xizität potenziell schwerwiegen-
de Schadwirkungen gegenüber“, 
so das arznei-telegramm in sei-
nem Fazit des zweifelhaften Nut-
zens von Flupirtin.

Herzliche Grüße
Ihr 

Wolfgang Koppert

 
Liebe BVSD-Mitglieder,  
liebe in der Schmerzmedi-
zin tätigen Kolleginnen und 
Kollegen,

nach längerem Entscheidungs-
prozess hat der Vorstand des 
BVSD beschlossen, ab dem 
01.01.2013 mit der Deutschen 
Schmerzgesellschaft, der Deut-
schen Schmerzstiftung und der 
Deutschen Gesellschaft für An-
ästhesiologie und Intensivme-

dizin eine Bürogemeinschaft in 
Berlin einzugehen. Ausschlagge-
bende Gründe waren unter an-
derem die Erhöhung und Bün-
delung des politischen Einflusses 
der Schmerzgesellschaften und 

-verbände. Es war dem Vorstand 
des BVSD dabei ein besonderes 
Anliegen, auch die Deutsche Ge-
sellschaft für Schmerztherapie 
(DGS) frühzeitig in diesbezügli-
che Überlegungen mit einzube-
ziehen. Wir bedauern, dass sich 
das Präsidium der DGS zum jet-
zigen Zeitpunkt (noch) nicht für 
einen Umzug nach Berlin ent-
schließen konnte, gehen aber da-
von aus, dass die bisherige gute 
Zusammenarbeit mit der DGS 
sowie mit den anderen schmerz-
medizinischen Fachverbänden 
unverändert weitergeführt wer-
den kann. 

Ansprechpartner in allen be-
rufspolitischen Belangen bleibt so 
auch weiterhin unverändert der 
BVSD mit dem Bundesvorstand 
und seinen Landesvorständen. 

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Joachim Nadstawek
Vorsitzender des BVSD

Wolfgang Strassmeir
Geschäftsführer
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